
Lektion 2: Aufgabe 28/29  17/18

  Hallo, gehen Sie auch zum Deutschkurs?

   Ja. Heute ist der erste Tag. Ich bin Karim 
Moussa. Wie heißen Sie?

	  Mein Name ist Ana Schmidt. 

  Woher kommen Sie, Ana?

	   Ich komme aus Bulgarien. Und Sie? Woher 
kommen Sie?

  Ich komme aus Syrien. 

	  Wie bitte? Das habe ich nicht verstanden.

  Aus Sy-ri-en. 

	  Ach so. Und wo wohnen Sie? 

  Ich wohne jetzt in Frankfurt.  

	  Wie schön. Ich wohne auch in Frankfurt. 

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 2: Aufgabe 31  19

 Wie heißen Sie? 

 Ich heiße Rabia Navid.

 Wo wohnen Sie?  

 Ich wohne in Frankfurt.

  Woher kommen Sie?

 Ich komme aus dem Iran. 

 Wie heißen Sie? 

 Ich heiße Karim Moussa. 

 Woher kommen Sie? 

 Ich komme aus Syrien.  

 Wo wohnen Sie? 

 Ich wohne in Frankfurt. 

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 3: Aufgabe 35  31

1. 
  Guten Tag, Frau Sommer.  
 Wie geht es Ihnen? 

  Danke, Frau Winter, gut.  
Und Ihnen? 

2. 
  Hallo, Frau Sorge.  
 Wie geht es Ihnen? 

  Danke, Herr Maske, aber  
mir geht es nicht gut.  
Ich bin krank.

3. 
  Hallo, Gert. Wie geht es dir? 

  Sehr gut. Ich habe jetzt  
Pause.

4. 
   Hallo, Tom. Wie geht es dir?

  Hallo. Geht so. Ich muss  
viele Hausaufgaben machen.

Lektion 3: Aufgabe 36  32

   Guten Morgen, Ana. Wie geht es Ihnen?

   Sehr gut, Karim, danke. Und Ihnen?

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 4: Aufgabe 30/31  44/45

  Ich heiße Dana. Da-na mit a. 
Das ist meine Familie. Mein 
Mann heißt Lars. Ich habe 
drei Kinder, zwei Töchter und 
einen Sohn.  
Meine große Tochter heißt 
Emilia. Sie ist 18 Jahre alt. 
Mein Sohn heißt Milan. Er 
ist 12 Jahre alt. Meine kleine 
Tochter heißt Anne. Sie ist  
7 Jahre alt.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Einfach gut Alpha!  Hörtexte

Projekt: Das ist meine Familie. Aufgabe 1  46

 Hallo Peter! 

 Hallo Rana. Was machst du?

 Ich sehe mir Fotos von meiner Familie an.

 Oh, schön. Zeig mal. Wer ist das?

 Das ist mein Vater.

 Wie heißt er? 

 Er heißt Jamal.

 Und wo wohnt er?

 Er wohnt in Hamburg.

  Und das Foto hier?  
Wer ist das?

 Das ist meine Schwester. Sie wohnt in Berlin.

 Wie alt ist sie denn?

 Sie ist 19.

 Sie ist sehr hübsch. 
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Lektion 5: Aufgabe 33  57

 Entschuldigung, was kostet die Cola? 

 Wie bitte?

 Was kostet die Cola?

 Ach, die Cola. Die kostet 1,19 €.

 Können Sie mir sagen, was die Eier kosten?

 Die Eier? Moment bitte. 6 Eier kosten 2,20 €. 

  Guten Tag! Der Salat sieht gut aus. Was kostet der 
Salat?

 Der Salat ist im Angebot. Der kostet nur 0,90 €.

 Und was kostet die Ananas?

  Die Ananas kostet 2,80 €.

 Sind die Tomaten frisch?

 Aber natürlich.

 Und was kosten die Tomaten?

 Ein Kilo Tomaten kostet 2,30 €.

 Ich brauche Reis. Was kostet der Reis?

 Der Reis kostet 1,90 €.

Einfach gut Alpha! Hörtexte
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Lektion 5: Aufgabe 34  58

  Guten Tag. Was kostet der Reis?

  Der Reis kostet 1,90 €. 

Projekt: Auf dem Markt. Aufgabe 1  60

  Guten Tag, was möchten Sie? 

  Guten Tag. Ich möchte Reis  
und 6 Eier.

 Noch etwas?

 Ja, ich brauche noch Salat. Was kostet der Salat?

 Der Salat ist im Angebot. Der kostet 0,90 €. 

 Ich möchte einen Salat. Und haben Sie auch Tee? 

 Ja. Der Tee kostet 3,40 €.

 Ich nehme noch eine Packung Tee.

 Ist das alles?

 Ja, das ist alles.

 Das macht 6,70 €.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 6: Aufgabe 30 71

  Hallo Rabia.

   Hallo Ana. Oh je, du bist ja ganz nass. Wie ist 
das Wetter?

	   Nicht gut. Es regnet. Und ich habe meinen 
Regenschirm vergessen. 

   Das tut mir leid. Hoffentlich hört es bald auf 
zu regnen. 

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 7: Aufgabe 25  83

  Hallo. Ich heiße Anita Weigel. 
Ich komme aus Spanien und 
lebe schon seit 4 Jahren 
in Deutschland. Ich bin 
verheiratet. Mein Mann ist 
Maler von Beruf. Ich bin 28 Jahre alt. Mein Beruf? 
Ich bin Schneiderin von Beruf. Ich arbeite sehr 
gerne als Schneiderin.

Lektion 7: Aufgabe 29/30  84/85

   Hallo, ich bin Arno. Ich bin 
Maler von Beruf. Ich arbeite 
von Montag bis Freitag, von 
8.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Meine 
Frau heißt Anita und ist 
Schneiderin. Sie arbeitet von 9.00 Uhr bis 17.30 Uhr.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 8: Aufgabe 25  90

   Was ich gern mache? Ich treffe gern Freunde 
und ich koche sehr gern. Am liebsten koche 
ich Suppe. Mein Mann und mein Sohn 
Maksim essen gern Suppe. Mein Mann und 
Maksim fahren auch gern Fahrrad. Ich fahre 
nicht gern Fahrrad.

Lektion 8: Aufgabe 30  92

  Hallo Karim, Omar hier. Wie geht es dir?

   Hallo Omar, danke, sehr gut.

   Wollen wir mal wieder zusammen Fahrrad 
fahren?

   Ja, gute Idee. 

  Kannst du am Donnerstag?

   Hm, Donnerstag? Nein, tut mir leid. Da habe 
ich keine Zeit. Am Vormittag gehe ich zur 
Schule. Ich lerne Deutsch. 

  Und was machst du am Nachmittag?

   Am Nachmittag mache ich Hausaufgaben. 
Ich muss viel üben. Wir schreiben bald 
einen Test. Was hältst du von Samstag, am 
Nachmittag? 

   Samstag? Am Nachmittag ist super. Ich hole 
dich ab. Bis Samstag.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 9: Aufgabe 29  101

  Hallo Karim. Komm doch rein.

   Hallo Ana. Danke für die Einladung.

   Ich freue mich, dass du da bist. Komm, ich 
zeige dir meine Wohnung. Sie ist ziemlich 
klein. Hier ist die Küche.

  Oh, die Küche ist sehr schön, Ana. 

   Ja, aber klein. Wir essen immer im  
Wohnzimmer. 

  Und das Wohnzimmer ist dort? 

   Nein, das ist das Schlafzimmer. Hier schlafen 
mein Mann und ich. Dort ist das Zimmer von 
Maksim, das Kinderzimmer. Und hier ist das 
Wohnzimmer. 

   Du hast eine sehr schöne Wohnung, Ana. 
Richtig gemütlich. 

   Ja, die Wohnung ist klein, aber gemütlich. Ich 
mag sie sehr. Möchtest du einen Kaffee oder 
Tee?

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 9: Aufgabe 35  104

  Entschuldigung, was kostet 
die Waschmaschine?

  Die ist im Angebot. Die kostet 
nur 320 Euro. 

  320 Euro? Das ist aber teuer. 
Haben Sie auch eine Waschmaschine für 200 
Euro?

 Nein, tut mir leid. 

Zwischentest: Lektion 7–9, Aufgabe 1  105

1. 
  Entschuldigung, was kostet die Waschmaschine? 

  Die Waschmaschine kostet 250 Euro. 

2. 
 Entschuldigung, was kostet der Fernseher?

  Der ist heute im Angebot. Der Fernseher kostet 
570 Euro.

3. 
 Ist das Auto neu?

 Nein, das Auto ist gebraucht.

 Was kostet das Auto?

 Das Auto kostet 5.200 Euro.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 10: Aufgabe 21/22  111/112

 Hallo Ibrahim.

 Hallo Sara.

  Wie kommst du eigentlich zum Deutschkurs,  
Ibrahim?

 Ich fahre mit dem Fahrrad. Und du?

  Ich fahre mit dem Bus. Das geht schneller und ist 
bequemer.

 Das stimmt. Es ist aber nicht so gesund. 

 

Lektion 10: Aufgabe 25  113

1. 
  Entschuldigung, können Sie mir sagen, wann der 

Bus kommt?

2. 
  Haben Sie Tabletten? Ich habe Kopfschmerzen und 

Schnupfen. 

3. 
 Was darf es sein? 

 Ich nehme einen Kaffee.  

Einfach gut Alpha! Hörtexte
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Lektion 10: Aufgabe 27  114

  Hallo Rabia. 

   Hallo Karim.

   Wir wollten uns doch um 19.00 Uhr treffen. 
Ich bin schon im Kino. Wo bist du denn?

   Oh, entschuldige. Der Bus fährt heute nicht. 
Ich komme jetzt mit dem Fahrrad. Ich bin in 
15 Minuten da.

   Alles klar. Ich warte. Bis gleich. 

   Bis gleich. 

Lektion 10: Aufgabe 33  115

  Entschuldigung, können Sie  
mir helfen?

 Ja, gern. 

  Ich suche eine Apotheke.  
Wo ist die nächste Apotheke?

  Die nächste Apotheke? Die ist ganz in der Nähe. 
Gehen Sie an der nächsten Ampel nach rechts. 
Dort ist gleich eine Apotheke. 

Einfach gut Alpha! Hörtexte
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Lektion 11: Aufgabe 18  120

 Guten Tag. Was kann ich für Sie tun?

 Guten Tag. Ich brauche etwas gegen Schnupfen.

  Wie bitte? Ich habe Sie nicht verstanden. Was 
brauchen Sie?

  Etwas gegen Schnupfen. Ich habe solchen  
Schnupfen. 

  Ah! Es gibt Tropfen oder Tabletten gegen  
Schnupfen. Was möchten Sie?

 Ich nehme die Tabletten.

  Gut. Hier. Morgens, mittags und abends jeweils 
eine.

 Danke.

  Trinken Sie viel Tee und bleiben Sie im Bett. Gute 
Besserung.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 11: Aufgabe 21/22   121/122

1. 
  Guten Morgen, Frau Laurenz,  

wie geht es Ihnen?

  Ach, nicht gut. Ich habe  
solche Halsschmerzen.

  Oh, das tut mir leid. Trinken Sie viel heißen Tee 
mit Honig. Das hilft.

2. 
  Guten Tag, Herr Schmidt, wie  

geht es Ihnen? 

  Nicht so gut. Ich habe  
Zahnschmerzen.

  Gehen Sie doch zum Zahnarzt. Ich habe hier die 
Telefonnummer von meinem Zahnarzt. Der ist 
richtig gut.

3. 
  Guten Tag, Frau Mokkadem.  

Sie sehen ja gar nicht gut aus.  
Wie geht es Ihnen? 

  Überhaupt nicht gut. Ich habe  
sehr starke Kopfschmerzen.

  Nehmen Sie doch Tabletten. Ich habe hier 
Schmerztabletten. Die helfen Ihnen.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 11: Aufgabe 26  124

  Guten Tag.

 Guten Tag. Wie geht es Ihnen? 

  Ich habe Halsschmerzen und  
Schnupfen. 

  Haben Sie auch Fieber?

 Ja, 38°C.

 Bleiben Sie im Bett. Nehmen Sie diese Tabletten.

Lektion 11: Aufgabe 29  125

  Sprachschule Deutsch, Müller am Apparat. 

   Guten Tag, Frau Müller. Hier ist Fatima 
Bari. Ich bin krank. Ich kann nicht zum 
Deutschkurs kommen.

   Entschuldigung, Ich habe Sie nicht verstanden. 
Wer spricht dort?

  Bari. Fatima Bari. 

   Ach, Frau Bari. Das tut mir aber leid. Waren 
Sie schon beim Arzt? 

   Ja, ich bin eine Woche krankgeschrieben. Am 
Montag komme ich wieder zum Deutschkurs.

   Alles klar, Frau Bari. Gute Besserung. Vielen 
Dank für Ihren Anruf. 

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 12: Aufgabe 17/18  130/131

  Guten Tag. Wie heißen Sie?

 Ich heiße Farid Nazemi. 

  Entschuldigung, wie ist Ihr Name? 

 Farid Nazemi. 

 Und wie ist Ihr Vorname?

 Farid. F-A-R-I-D.

  Aha. Und wie schreibt man Ihren Familiennamen? 
Können Sie bitte buchstabieren?

 Ja, gern. N-A-Z-E-M-I. Nazemi. 

  Ich wiederhole: N-A-Z-E-M-I. Richtig? 

 Ja, so ist es richtig. 

 Herr Nazemi, woher kommen Sie?

 Ich komme aus Afghanistan.

  Und wo wohnen Sie jetzt?

 Ich wohne jetzt seit 5 Monaten in München. 

  Ok, München. Und welche Sprachen sprechen Sie, 
Herr Nazemi? 

  Ich spreche Dari.

 Und ein bisschen Deutsch.

 Ja, aber nur ein bisschen. Ich lerne jetzt Deutsch.

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 12: Aufgabe 22  132

  Guten Tag. Wie heißen Sie?

 Ich heiße Batoul Hamidi. 

  Entschuldigung, wie schreibt man  
das? Können Sie das bitte  
buchstabieren? 

  Ja, gerne. Mein Vorname ist Batoul.   
B-A-T-O-U-L. Und mein Nachname ist  
Hamidi. 

  Also, ich wiederhole. B-A-T-O-U-L. Batoul. Wie 
schreibt man Ihren Nachnamen?

 H-A-M-I-D-I. Hamidi.

  Moment, ich wiederhole nochmal: H-A-M-I-D-I.

 Ja, richtig. 

 Frau Hamidi, sind Sie verheiratet? 

 Ja, ich bin verheiratet.

 Und wohnen Sie hier in Hamburg?

  Nein, wir wohnen nicht direkt in Hamburg. Mein 
Mann und ich wohnen in Tornesch.

  So, Frau Hamidi. Jetzt meine letzte Frage: Haben 
Sie Kinder?

 Ja, ich habe einen Sohn. 

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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Lektion 12: Aufgabe 28/29  134/135

  Guten Tag. Wie ist Ihr Name? 

  Guten Tag. Ich heiße Ana  
Schmidt. 

  Mit d oder mit t? Können Sie  
das bitte buchstabieren? 

  Schmidt mit dt. S-C-H-M-I-D-T. 

  Haben Sie Kinder, Frau Schmidt?

 Ja, ich habe einen Sohn.

  Sind Sie verheiratet?

 Ja, ich bin seit 10 Jahren verheiratet. 

  Und wo wohnen Sie, Frau Schmidt? Hier in  
Frankfurt? 

  Ja. Ich wohne mit meinem Mann und meinem 
Sohn in Frankfurt.

 Wie ist denn Ihre Adresse?

 Moment, die Adresse ist neu. Hamburger Allee 18.

  Ich brauche auch noch die Postleitzahl.

 Moment. Die Postleitzahl ist 60487.

 Und woher kommen Sie, Frau Schmidt?

 Ich komme aus Bulgarien.

  Bulgarien. So, dann haben wir alles. Dann müssen 
Sie nur noch hier unterschreiben. 

Einfach gut Alpha!  Hörtexte
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